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BACH. Zu einer Erhebung von einmali-
gen Beiträgen der Bürger zur Deckung
des Aufwands für die Herstellung, An-
schaffung, Verbesserung oder Erneue-
rung von Straßen, Wegen, Plätzen und
Parkplätzen sagen die Gemeinderäte
erneut Nein. Der Gemeinderat von
Bach kippte in seiner Sitzungmit zwei
Zuhörern den Beschlussvorschlag, ei-
ne Straßenausbaubeitragssatzung ein-
zuführen,mit 11:0 Stimmen.

Nach Beratung beschloss der Ge-
meinderat mit 10:1 den Erlass einer
Satzung nach der Mustersatzung des
Bayerischen Gemeindetags über die
Herstellung und Bereithaltung von
Stellplätzen für Kraftfahrzeuge. Zum
Grundsatzbeschluss zu einer Art Sat-
zung über Art, Gestaltung und Höhe
von Einfriedungen folgte der Gemein-
derat dem Beschlussvorschlag der Ver-
waltung mit 11:0. So wird die vorhan-
dene Einfriedungssatzung aufgeho-
ben. Auf eine neue Satzung hierzu
wird verzichtet. „Man sollte Bauwilli-
gen bei der Gestaltung ihres Lebens-
raums nicht so viel aufbürden“, sagten
Ernst Schrödl undAlbin Beer.

Bürgermeister Josef Peutler gab bei
der Gemeinderatssitzung bekannt,
beim angefallenen Aushubmaterial
aus dem Straßenbau bei der Beseiti-
gung der Engstelle und im Gehwegbe-
reich bei der Dorfdurchfahrt habe sich
belastendes Material ergeben. Die Ent-
sorgung koste etwa 30 000 Euro extra.

Zum Neubau der Parkplatzanlage
für 56 Parkplätze am westlichen Orts-
eingang habe zur Genehmigung die
Gemeinde 4680 Euro aus Naturschutz-
gründen an den BUND zu zahlen.

„Mir stinkt es und es ist ein Chaos.
Der Breitbandausbau im Gemeindebe-
reich kommt nicht voran. Jetzt steht
der Winter vor der Tür. Wir haben das
Versprechen, die Maßnahme muss bis
November beendet sein. Jetzt ist viel
aufgegraben. Die Löcher bleiben offen.
Es geschieht nichts“, wetterte Ernst
Schrödl über die Firma Vodafone. „Ich
bin auch sauer auf den schleppenden
Fortgang der Baumaßnahme. Die Stra-
ßen sind ganz schön schmutzig durch
offene Baustellen. Wir können da
nicht tatenlos zusehen. Wir sollten da
mehr Gas geben“, sagte Gertraud Riß-
mann. „Bei der Auftragsvergabe waren
viele Sprüche von Vodafone dabei. Das
kann man wohl sagen“, sagte Thomas
Schmalzl. „Es war schon ab Juli abzu-
schätzen, der Ausbau an Glasfaser
wird bis Herbst nicht fertig.Wir haben
immer erinnert. Der Druck der Ge-
meinde sowie auch vom Bauamt der
Verwaltung hätte schon früher einset-
zen müssen. Da sehe ich Versäumnis-
se“, sagte Ernst Schrödl.

„Die Gemeinde hat einen Vertrag
mit Vodafone vorliegen. Bis 28. No-
vember muss der Breitbandausbau fer-
tig sein“, sagte Josef Peutler. „Wir wer-
den sehen.“ Versäumnisse wies der
Bürgermeister klar zurück.

Kabelbau
bereitet
viel Ärger
KOMMUNIKATION Im Bacher Ge-
meinderat gibt es Kritik zum
Breitbandausbau.
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VON PETER LUFT, MZ

Der Breitbandausbau in der Gemeinde
Bach begann am 1. Juni. Jetzt stockt
es. Foto. P. Luft

WÖRTH/NEUTRAUBLING. Die Zusam-
menarbeit zwischen der Wörther
Kreisklinik und dem 6500 Kilometer
entfernten Dhulikel-Hospital funktio-
niert bestens. Immer wieder fahren
Ärzte nach Nepal, um dort ihre Wis-
sen weiterzugeben. Dr. Wolfgang
Sieber, der ärztliche Direktor des Wör-
ther Hauses, organisierte unlängst mit
Henriette Müller, einer Allergologin,
die in der Neutraublinger Hausarzt-
praxis Dr. Müller-Wildner-Lohner tä-
tig ist, in Kathmandu einen großen Al-
lergologie-Kongress, zu dem 170 Ärzte
aus Nepal kamen. „Das war ein großer
Erfolg“, stimmen der Chefarzt der In-
neren Medizin und Pulmonologie und
die Neutraublinger Medizinerin nach
ihrer Rückkehr überein. Sie fungierte
auch alsMitglied des deutschen Senior
Expert Services.

Mit den beiden waren noch drei
weitere Regensburger Ärzte, Professo-
rin Michaela Huber von der Notauf-
nahme des Uniklinikums, Dr. Michael

Weidenhüller und Dr. Roland Lenoch,
ein Pentlinger Arzt, mit dabei. „Wir
kennen uns vom Qualitätszirkel Aller-
gologie her und sind auch gut unterei-
nander vernetzt“, sagt Dr. Wolfgang
Sieber. Er war ebenso wie Henriette
Müller schon mehrere Male am Dhuli-
kel Hospital. Die Allergien sind seinen
Worten nach in der Dritten Welt ein
immer größer werdendes Thema. So
litten die Menschen in Nepal an vielen
durch Milben in Matratzen verursa-
chen Allergien, aber auch die einfa-
chen Holz- oder Kohleöfen täten das
ihrige dazu, um diese Krankheiten
weiter ausbreiten zu lassen.

Tipps aus erster Hand

Wie kann man von Wörth und Re-
gensburg aus eine Tagung in Nepal or-
ganisieren, fragten sich Beobachter.
„Heutzutage geht das mit den sozialen

Medien“, sagt der 56-jährige Wörther
Chefarzt. Sei es über E-Mails, Wha-
tApp oder Skype, das lasse sich gut or-
ganisieren. Natürlich brauche es auch
eine gehörige Portion Idealismus, fügt
Dr. Wolfgang Seiber weiter an. So hät-
ten alle fünf Mediziner die Flüge aus
eigener Tasche bezahlt. Gerne hätte
der Wörther Allergologe noch weitere
namhafte Mediziner aus der Bundesre-
publik mit nach Katmandu eingela-
den, aber, als viele hörten, dass man
die Flüge selbst zu begleichen habe,
hätten sie davonAbstand genommen.

Die Tagung in Kathmandu fand
großen Anklang und allerhöchste Be-
achtung, stellte das Regensburger
Quintett fest. So hätten die Präsiden-
ten und namhafte Repräsentanten der
Universität der nepalesischen Haupt-
stadt die zweitägige Zusammenkunft
besucht. Dr. Sieber hielt drei Vorträge,

Dr. Michaela Huber zwei, Henriette
Müller zwei und Dr. Michael Weiden-
hüller und Dr. Roland Lenoch einen
Vortrag. Am zweiten Tag wurde das
Gehörte mit Tests aus der Praxis ange-
reichert. Die 170 Zuhörer bekamen
von der Referenten viel Neues aufge-
tischt. Die Schwerpunkte waren auf
die Bekämpfungen der vielfältigen All-
ergien angelegt. Allerdings, so sagte
Dr. Wolfgang Sieber, könnten die Me-
thoden, die Allergien ganz genau zu
bestimmen, in Nepal nicht so gut wie
in Europa angewendetwerden.

Weitere Flüge sollen folgen

Denn nicht überall im Lande gebe es
Strom und damit Kühlschränke. So-
mit, so derWörther Chefarzt, könnten
die Allergietests nicht so von statten
gehen wie in Europa. Es bliebe oft nur
eine Testserie mittels Tabletten, die
aber längst nicht die gewohnte Genau-
igkeit habe. „Aber man kann sich nur
nach den vorhandenen Möglichkeiten
richten“, sagt der Chefarzt. Er sowie
die anderen vier Referenten aus der
Oberpfalz zogen ein überaus positives
Fazit über den Allergology Congress.
„Wir hoffen, die Medizin in Nepal auf
diesem wichtigen Sektor ein Stück vo-
rangebracht zu haben“, stimmen Dr.
Wolfgang Sieber und Henriette Müller
überein. Den Flügen nach Kathmandu
werden schon im nächsten Jahr weite-
re aus der Oberpfalz folgen.

Ärzte richtenKongress inNepal aus
GESUNDHEIT Fünf Experten
ausWörth und der Region
gaben 170Medizinern Tipps
zur Bekämpfung der Aller-
gien. Die Flüge zahlten sie
aus eigener Tasche.
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VONWALTER SCHIESSL, MZ

Der Wörther Chefarzt Dr. Wolfgang Sieber fungierte als Präsident beim ersten nepalesischen Allergologie-Kongress. Foto: Sieber
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DIE UNTERSTÜTZUNG

➤ Hilfe: Die Firma Krones und der Unter-
nehmer Heribert Wirth legen sich seit
vielen Jahren schon gewaltig ins Zeug,
um die nepalesische Bevölkerung zu un-
terstützen. Die Beilngrieser Nepalhilfe
wurde dann gegründet und schließlich
wurde auch dieWörther Ärzteschaft ak-
tiv, um demDhulikel Hospital zu helfen.
Seitdem kommen immer wieder Ärzte
aus Nepal, um an derWörther Kreiskli-
nik zu lernen.

➤ Kongress: Zwei Tage lang drehte sich
in Kathmandu amDhulikel Hosptial alles
um die Allergologie. Unter der Präsident-
schaft desWörther Chefarzts Dr.Wolf-
gang Sieber hielten Dr.Michael Weiden-
hüller, Professorin Michaela Huber vom
Regensburger Uniklinikum, die Allergolo-
gin Henriette Müller aus Neutraubling
und der Pentlinger Hausarzt Dr. Roland
Lenoch Fachvorträge. DasQuintett kam
für die eigenen Kosten auf.

PFATTER. MSC-Vorsitzender Hans Listl
nahm den Funktionärsabend zum An-
lass, die ehemalige Vereinswirtin Inge
Gierstorfer, die seit über 40 Jahren
auch in der Vorstandschaft aktiv ist,
zum Ehrenmitglied zu ernennen. 2009
wurde sie bereits für ihre 40-jährige
Mitgliedschaft geehrt.

In seiner Laudatio würdigte Listl
das erste weibliche Ehrenmitglied des
Vereins. „Inge Gierstorfer ist seit 1969
Mitglied des MSC Pfatter. Seit dem ers-
ten Tag an war sie auch unsere Ver-
einswirtin im Gasthaus Zur Post. Ab
1986 war sie aktive Beisitzerin in der

Vorstandschaft. Ab 1970 war sie bei al-
len MSC-Großveranstaltungen ent-
scheidend bei der Planung und Durch-
führung beteiligt. Vor allem ihre Er-

fahrung als Wirtin bei den ersten
MSC-Wiesenfesten war für uns von
unschätzbarem Wert und die Voraus-
setzung für das Gelingen der Veran-
staltungen“, hob Listl ihre außeror-
dentlichen Verdienste um den Verein
hervor. Auch bei den legendären Oster-
eiersuchfahrten, Grasbahn- und Mo-
torbootrennen brachte sie sich ent-
scheidend mit ein. Sie zeichnete sich
vor allem als Organisatorin bei den
Siegerehrungen aus. Zudem sorgte sie
für die Unterbringung der vielen
Rennfahrer und deren Begleitmann-
schaften aus dem In- undAusland.

„Bei den unzähligen Faschingsbäl-
len, Funktionärsabenden und sonsti-
gen Veranstaltungen gab Inge Giers-
torfer uns in ihrer Gaststätte eine Hei-
mat und setzte sich mit Leidenschaft

zumWohle des Vereins ein.“ 1985 war
sie beim 25-jährigen Gründungsfest
sowohl Festmutter als auch Festwirtin.
Auch nach der Schließung ihres Gast-
hauses 2015 steht sie weiterhin als Bei-
sitzerin und Ausschussmitglied zur
Verfügung. „Inge, wir alle haben uns
immer sehr gut bei Dir aufgehoben ge-
fühlt. Dass du aber mehr als nur unse-
re Vereinswirtin warst, dafür möchten
wir dir heute danken“, sagte Listl. „Als
Zeichen unserer Anerkennung ernen-
ne ich Dich zu unserem ersten weibli-
chen Ehrenmitglied.“

„Ihr habt mich damit total über-
rascht. Es war für mich immer sehr
schön,mit euch Feste zu feiern. Ich bin
aber auch heute noch da, wenn ich ge-
braucht werde“, versicherte Inge
Gierstorfer sichtlich gerührt. (lbb)

MSChat das ersteweibliche Ehrenmitglied
ANERKENNUNGDie Vereinswir-
tin in Pfatter ist auch imVor-
stand des Vereins aktiv.

Inge Gierstorfer wurde vom MSC Pfat-
ter zum ersten weiblichen Ehrenmit-
glied ernannt. Foto: Biederer

©MITTELBAYERISCHE | Wörther Anzeiger | Wörth | 35 | Dienstag,  21. November,  2017 


